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Ausschreitungen in Frankfurt am Main
Ulbig: „Gewalt gegen Gesellschaft und Rechtsstaat inakzeptabel“

Innenminister Markus Ulbig verurteilt die gewalttägigen Ausschreitungen
der Blockupy-Proteste anlässlich der gestrigen Eröffnung der Europäischen
Zentralbank in Frankfurt am Main. Dabei kam es auch zu massiver Gewalt
gegen Polizeibeamte.

Innenminister Markus Ulbig: „Ich verurteile die Gewalt gegen unsere
Gesellschaft und den Rechtsstaat aufs Schärfste. Mein Dank und meine
Anerkennung gilt den Polizisten, auch denjenigen aus Sachsen, die mit
hoher Professionalität den Einsatz durchführten.“

Bei den Einsätzen waren fünf Hundertschaften aus Sachsen beteiligt.
Die Beamten waren der hessischen Polizei unterstellt. Laut aktuell
vorliegendem Stand wurden bei den massiven Auseinandersetzungen mit
Demonstranten ca. 90 sächsische Polizisten verletzt. Nach Steinwürfen
erlitten sechs Beamte Prellungen und ein Beamter einen Knochenbruch.
Die übrigen 64 Beamten wurden durch Reizstoffeinsatz durch Störer leicht
verletzt. Im Rahmen der Ausschreitungen wurden 14 Polizeiautos durch
Steinwürfe beschädigt.

Das sächsische Lagebild „Gewalt gegen Polizeibeamte“ wird jährlich mit
den Ergebnissen des Vorjahres veröffentlicht. 2013 gab es im Freistaat
Sachsen 1.204 Fälle von Gewalt gegen Polizeibeamte. Im Vergleich zum
Vorjahr bedeutet dies einen Rückgang von 5,1 Prozent. Die Aufklärungsquote
lag 2013 bei 90,2 Prozent. 2.078 sächsische Polizeibeamte wurden Opfer von
Übergriffen. Die meisten Gewaltakte ereigneten sich im Zusammenhang mit
der alltäglichen Polizeiarbeit, beispielsweise bei Identitätsfeststellungen,
Sachverhaltsklärungen und Gewahrsamnahmen, aber auch bei besonderen
Anlässen wie Demonstrationen oder Fußballspielen.
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